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tenwande (10, 11) aufweist, mit einer Frontwand (13),
die an der Behalterwanne (7) bewegbar angeordnet ist,
und mit einer Koppelvorrichtung (14), mit welcher die
Frontwand (13) und die Behalterwanne (7) miteinander
gekoppelt sind und mit welcher die geschlossene End-
position der Frontwand (13) an der Behalterwanne (7)
gehalten ist, wobei die Koppelvorrichtung (14) ein beta-
tigbares Koppelelement (18) aufweist, welches im Kop-

pelzustand in eine Koppelaufnahme (20) der Koppelvor-
richtung (14) eingreift, wobei das Koppelelement (18) ei-
ne nach auf3en orientierte und frei liegende Betatigungs-
flache (19) zum beriihrenden Betatigen mit einem Betéa-
tigungselement aufweist, wobei das Koppelelement (18)
einen von der Betatigungsflache (18) erhaben abstehen-
den Begrenzungssteg (21) aufweist, durch welchen ein
Positionierhilfsanschlag fiir das Betatigungselement auf
der Betatigungsflache (19) gebildet ist. Ein Aspekt betrifft
auch ein Haushaltskaltegerat (1).
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Beschreibung

[0001] Ein Aspekt der Erfindung betrifft einen Lebens-
mittel-Aufnahmebehalter. Der Lebensmittel-Aufnahme-
behalter weist eine Behalterwanne auf. Diese weist eine
Bodenwand und Seitenwande auf. Dartber hinaus weist
der Lebensmittel-Aufnahmebehalter eine zur Behalter-
wanne separate Frontwand auf. Die Frontwand ist be-
wegbar an der Behalterwanne angeordnet. Der Lebens-
mittel-Aufnahmebehalter weist des Weiteren eine Kop-
pelvorrichtung auf, mit welcher die Frontwand und die
Behalterwanne in einem Koppelzustand der Koppelvor-
richtung direkt miteinander gekoppelt sind und mit wel-
cher die geschlossene Endposition der Frontwand ander
Behalterwanne gehalten ist. Diese Koppelvorrichtung
weist ein betatigbares Koppelelement auf, welches im
Koppelzustand in eine Koppelaufnahme der Koppelvor-
richtung eingreift. Das Koppelelement weist eine nach
aullen orientierte und freiliegende Betatigungsflache
zum berihrenden Betatigen mit einem Betatigungsele-
ment auf. Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft ein
Haushaltskaltegerat mit zumindest einem derartigen Le-
bensmittel-Aufnahmebehalter.

[0002] Schalenférmige beziehungsweise wannenfor-
mige Kiihlgutbehalter, die auch als Lebensmittel-Aufnah-
mebehalter bezeichnet werden kdnnen, sind in vielfalti-
gen Ausgestaltungen bekannt. In dem Zusammenhang
gibt es einstlickig ausgebildete Behalter. Bei diesen Aus-
gestaltungen ist die Frontwand einstiickig mit den Sei-
tenwanden und der Bodenwand ausgebildet. Bei diesen
Ausfiihrungsbeispielen ist jedoch die Reinigbarkeit des
Volumenaufnahmeraums dieses Lebensmittel-Aufnah-
mebehalters erschwert. Insbesondere Ubergangsberei-
che zwischen den genannten Wéanden und der Boden-
wand sind innen schwerer zu reinigen.

[0003] Insbesondere auch in dem Zusammenhang
sind deswegen auch Ausfiihrungsbeispiele von Lebens-
mittel-Aufnahmebehaltern bekannt, bei denen die Front-
wand bewegbar zu dem restlichen Kérper, namlich der
Behalterwanne, ausgebildet ist. Dadurch kann eine
Frontwand von der Behalterwanne weggeklappt werden
und somit auch eine frontseitige Zuganglichkeit einfach
ermoglicht werden. Insbesondere ist dadurch die Reinig-
barkeit des Inneren dieses Lebensmittel-Aufnahmebe-
halters verbessert.

[0004] Derartige Ausfliihrungsbeispiele sind aus der
EP 2 591 297 B1 bekannt. Dort ist auch ein seitlich zu-
gangliches Betatigungselement in Form eines Druck-
knopfs vorhanden. Dieser kann in Breitenrichtung des
dortigen Kiihlgutbehalters eingedriickt werden und damit
die Koppelvorrichtung gelést werden. Damit kann auch
der geschlossene Zustand der Frontwand geldst werden.
Dieses Betatigungselement weist eine nach auflen lie-
gende Betatigungsflache auf, die eben ist.

[0005] Darilber hinaus istaus der EP 2 702 338 B1 ein
entsprechendes Konzept eines Lebensmittel-Aufnah-
mebehélters bekannt. Dort ist das Betatigungselement
ein Schnappelement. Dieses weist eine Schnappplatte
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auf. Die Schnappplatte bildet ein vorderes Ende dieses
Betatigungselements. Die Schnappplatte weist eine
nach auf3en orientierte Oberflache auf, die uneben aus-
gebildet ist. Auf diese Betatigungsflache muss gedriickt
werden, um dieses Betatigungselement in Breitenrich-
tung bewegen zu kénnen und somit den gekoppelten Zu-
stand I6sen zu kdnnen.

[0006] Aufgrund der dortigen Ausgestaltung des Beta-
tigungselements istjedoch eine zielfiihrende und nutzer-
freundliche Betatigung eingeschrankt. Gegebenenfalls
kann ein unzureichender Entkoppelvorgang erfolgen,
wenn der Nutzer mit seinem Finger diese Betatigungs-
flache ungenau kontaktiert.

[0007] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Lebensmittel-Aufnahmebehélter sowie ein Haus-
haltskaltegerat zu schaffen, bei welchem die Betatigung
eines Betatigungselements einer derartigen Koppelvor-
richtung verbessert ist.

[0008] Diese Aufgabe wird durch einen Lebensmittel-
Aufnahmebehalter und ein Haushaltskaltegerat geman
den unabhéangigen Anspriichen geldst.

[0009] Ein Aspekt der Erfindung betrifft einen Lebens-
mittel-Aufnahmebehalter. Dieser Lebensmittel-Aufnah-
mebehalter weist eine Behalterwanne auf. Die Behalter-
wanne weist eine Bodenwand und Seitenwande auf. Dar-
Uber hinaus weist der Lebensmittel-Aufnahmebehalter
eine zur Behalterwanne separate Frontwand auf. Die
Frontwand ist an der Behalterwanne bewegbar angeord-
net. Der Lebensmittel-Aufnahmebehélter weist des Wei-
teren eine mechanische Koppelvorrichtung auf, mit wel-
cher die Frontwand und die Behalterwanne mechanisch
miteinander koppelbar sind. In einem Koppelzustand der
Koppelvorrichtung sind dann die Frontwand und die Be-
halterwanne direkt miteinander gekoppelt. Mit der Kop-
pelvorrichtung ist dariiber hinaus auch die geschlossene
Endposition der Frontwand an der Behalterwanne gehal-
ten. Die Koppelvorrichtung weist zumindest ein betatig-
bares Koppelelement auf. Dieses greift im Koppelzu-
stand in eine Koppelaufnahme der Koppelvorrichtung
ein. Das Koppelelement weist eine nach aulen orientier-
te und freiliegende Betatigungsflache auf, die bestim-
mungsgemal zum beriihrenden Betatigen miteinem Be-
tatigungselement ausgebildet ist. Durch das gezielte Be-
tatigen dieser Betatigungsflache ist dann bestimmungs-
gemal das Lésen des Koppelzustands ermdglicht. Das
Koppelelement weist einen von der Betatigungsflache
erhaben abstehenden Begrenzungssteg auf. Durch die-
sen Begrenzungssteg beziehungsweise eine erhabene
Randeinfassung ist ein Positionierhilfsanschlag fiir das
Betatigungselement auf der Betatigungsflache gebildet.
Durch eine derartige Ausgestaltung ist also das Koppel-
element im Betatigungsbereich spezifisch gestaltet. In-
dem nicht mehr nur die Betatigungsflache vorhanden ist,
sondern eine diesbezlglich erhabene Begrenzung, ist
ein zielgerichtetes Positionieren des Betatigungsele-
ments, insbesondere eines Fingers eines Nutzers, auf
der Betatigungsflache ermdglicht.

[0010] Da durch den Begrenzungssteg im Wesentli-
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chen die richtige Position fiir den Finger auf der Betati-
gungsflache vorgegeben wird, ist auch ein sehr nutzer-
freundliches und richtiges Betatigen ermdglicht. Insbe-
sondere ist somit das Driicken auf die Betatigungsflache
zum Ldsen des Koppelzustandes verbessert. Denn ein
gegebenenfalls stark asymmetrisches Auflegen des Fin-
gers auf die Betatigungsflache und ein daraus resultie-
rendes klemmendes oder verspreizendes Betatigen des
Koppelelements zum Losen des Koppelzustands ist da-
durch vermieden. Dieser Begrenzungssteg unterstitzt
somit eine sehr zentrale Positionierung des Betatigungs-
elements, insbesondere des Fingers, auf der Betati-
gungsflache. Damitist auch die Krafteinwirkung von dem
Betatigungselement, insbesondere dem Finger, auf die
Betatigungsflache verbessert. Eine geradlinigere Kraft-
einwirkung ist dadurch erzielt, sodass der Losevorgang
des Koppelzustands besonders vorteilhaft ermoglicht ist.
Dariber hinaus ist durch diesen Begrenzungssteg auch
ermoglicht, dass beim Driicken mit dem Betatigungsele-
ment auf die Betatigungsflache ein Abrutschen dieses
Betatigungselements von der Betatigungsflache verbes-
sert verhindert ist.

[0011] Durch diesen Begrenzungssteg wird somit
auch zumindest eine teilweise, insbesondere eine nur
teilweise, Einfassung gebildet. Der auf die Betatigungs-
flache aufgelegte Finger ist durch diesen Begrenzungs-
steg somitauch teilweise umgriffen und in seiner Position
auf der Betatigungsflache dadurch gehalten.

[0012] In einem Ausfihrungsbeispiel ist das Koppele-
lement ein federndes Driickelement. Ein besonders
leichtgangiges Betatigen ist dadurch ermdglicht. Insbe-
sondere ist damit auch das automatische Federn des
Koppelelements in dem Grundzustand erreicht, wenn
das Koppelelement nichtim gekoppelten Zustand mitder
Koppelaufnahme vorliegt. Des Weiteren ist durch dieses
federnde Driickelement auch erreicht, dass beim Kop-
peln zwischen dem Koppelelement und der Koppelauf-
nahme das Koppelelement zunachst aus dem Grundzu-
stand herausbewegt wird und dadurch eine gewisse fe-
dernde Vorspannung bewirkt wird. Ist dann diejenige Po-
sition erreicht, beiwelcher ein Teilelement, insbesondere
ein Eingriffsstiick, des Koppelelements in die Koppelauf-
nahme eintaucht, erfolgt dies auch automatisch, da diese
federnde Vorspannung bewirkt, dass dieses Teilelement
in die Koppelaufnahme einschnappt. Durch dieses fe-
dernde Driickelement wird dann auch der Koppelzustand
verbessert gehalten. Denn insbesondere kann in einem
Ausfiihrungsbeispiel vorgesehen sein, dass das Koppel-
elementin dem Koppelzustand weiterhin federnd vorge-
spannt in der Koppelaufnahme angeordnet ist. Ein uner-
wlnschtes Losen dieses Koppelzustands ist dadurch
verbessert verhindert.

[0013] In einem Ausfihrungsbeispiel ist die Betati-
gungsflache in Breitenrichtung des Lebensmittel-Auf-
nahmebehalters betrachtet zur Seite hin freiliegend. Das
Koppelelement ist in Breitenrichtung bewegbar und ins-
besondere in dem Koppelzustand zu I6sen. Durch diese
Positionierung ist auch eine einerseits einfache Zugang-
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lichkeitfiir einen Nutzer ermdglicht und ein einfaches Be-
dienkonzept erreicht. Andererseits ist durch diese spe-
zifische Position die Frontwand frei von einem derartigen
Koppelelement. Somitistinsbesondere auch vermieden,
dass durch unerwiinschtes frontseitiges Anstof3en ander
Frontwand des Lebensmittel-Aufnahmebehalters ein L6-
sen des Koppelzustands auftreten wirde. Durch diese
seitliche Positionierung ist somit ein unerwiinschtes L6-
sen des Koppelzustands vermieden.

[0014] Daruber hinaus ist eine derartige seitliche An-
ordnung mit einem aufgerdumteren Zustand und einem
beruhigteren frontseitigen Erscheinungsbild des Le-
bensmittel-Aufnahmebehalters einhergehend.

[0015] In einem Ausfiihrungsbeispiel weist der Be-
grenzungssteg ein vertikales Stegteil auf. Dies bedeutet,
dass dieses Stegteil in Héhenrichtung des Lebensmittel-
Aufnahmebehalters orientiert ist. Dies ist ein besonders
vorteilhaftes Ausflihrungsbeispiel. Denn einerseits ist so-
mit eine Bewegung des Betatigungselements, die zumin-
dest anteilig nach hinten beziehungsweise in Tiefenrich-
tung des Lebensmittel-Aufnahmebehalters erfolgt, be-
grenzt. Der Finger stoRt bei einer derartigen Annahe-
rungsbewegung dann an diesem vertikalen Stegteil an.
Damit wird in vorteilhafter Weise ein nach hinten tber-
stehendes oder nach hinten wegrutschendes Positionie-
ren des Betatigungselements auf der Betatigungsflache
vermieden. Ein weiterer Vorteil dieses Ausflihrungsbei-
spiels ist darin zu sehen, dass durch dieses vertikale
Stegteil eine Koppelwand des Koppelelements, die zum
Ubergreifen beziehungsweise Hintergreifen einer Kop-
pelaufnahme bestimmungsgemaRl vorgesehen ist, er-
hoht ist. Damit kann der Koppelzustand verbessert wer-
den. Denn ein unerwiinschtes Losen istdadurch verbes-
sert vermieden. Insbesondere auch dann, wenn bei-
spielsweise durch Krafteinwirkungen des Lebensmittel-
Aufnahmebehalters auch Relativbewegungen zwischen
dem Koppelelement und der Koppelaufnahme, insbe-
sondere in Breitenrichtung des Lebensmittel-Aufnahme-
behalters, bewirkt werden, ist ein unerwiinschtes Losen
des Koppelzustands vermieden. Denn somit ist gerade
in Breitenrichtung des Lebensmittel-Aufnahmebehalters
die Uberlappung zwischen dem Koppelelement und der
Koppelaufnahme durch dieses vertikale Stegteil vergré-
Rert.

[0016] In einem Ausfiihrungsbeispiel weist der Be-
grenzungssteg ein oberes, horizontales Stegteil
und/oder ein unteres, horizontales Stegteil auf. Dies ist
in Hohenrichtung des Lebensmittel-Aufnahmebehalters
betrachtet. Die horizontale Orientierung ist in dem Zu-
sammenhang vorteilhaft in Tiefenrichtung des Lebens-
mittel-Aufnahmebehélters gerichtet. Durch diese weite-
ren Stegteile kann eine Begrenzung nach oben und/oder
nach unten hin erreicht werden. Auch dadurch kann das
Berlihren der Betatigungsflache durch das Betatigungs-
element ortsgenau erfolgen beziehungsweise dieses
ortsgenaue Beruhren vorteilhaft unterstiitzt werden. Ein
zu weitoben erfolgendes Berlihren oder ein zu weit unten
erfolgendes Bertihren der Betatigungsflache ist dadurch
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vermieden.

[0017] Dariuber hinaus ist durch diese horizontalen
Stegteile eine Erhéhung der Steifigkeit des Koppelele-
ments in diesem Bereich ermoglicht.

[0018] Es kann in einem Ausfuhrungsbeispiel vorge-
sehen sein, dass ein horizontales Stegteil direkt an dem
vertikalen Stegteil endet. Somit ist ein zusammenhan-
gender beziehungsweise unterbrechungsfreier Begren-
zungssteg gebildet, der nicht geradlinig ausgebildet ist.
Die oben genannten Vorteile bezlglich der einzelnen
Stegteile werden hier nochmals verbessert, da sie in
Wirkverbindung mit zumindest zwei Raumrichtungen er-
reicht werden.

[0019] In einem Ausfiihrungsbeispiel ist der Begren-
zungssteg U-férmig ausgebildet. Damit sind die oben ge-
nannten Vorteile beziglich der Positioniergenauigkeit
des Betatigungselements auf der Betatigungsflache, der
Abrutschsicherheit und auch der mechanischen Steifig-
keit dieses Teilbereichs des Koppelelements erreicht.
[0020] In einem Ausfiihrungsbeispiel sind die Betati-
gungsflache und der Begrenzungssteg einstiickig mit-
einander ausgebildet. Damit kann die Bauteilzahl redu-
ziert werden und die Position in der genannten Kompo-
nente zueinander ist dauerhaft gegeben.

[0021] In einem Ausfiihrungsbeispiel ist das gesamte
Koppelelement einstiickig ausgebildet. Es kann bei-
spielsweise aus Kunststoff ausgebildet sein.

[0022] In einem Ausfihrungsbeispiel ist das Koppele-
lement einstlickig mit einer Seitenwand der Behalterwan-
ne ausgebildet. Es ist insbesondere, in Tiefenrichtung
des Lebensmittel-Aufnahmebenhélters betrachtet, in ei-
nem vorderen Bereich dieser Seitenwand integriert aus-
gebildet.

[0023] Ineinem Ausfiihrungsbeispielistdie Koppelauf-
nahme in der Frontwand ausgebildet, insbesondere ein-
stlickig damit ausgebildet. Die Koppelaufnahme kann in
einem Ausfiihrungsbeispiel ein durchgangiges Loch in
einem Wandbereich der Frontwand sein.

[0024] Die Koppelaufnahme erstreckt sich flachig ins-
besondere in einer Ebene, die durch die Tiefenrichtung
und die Héhenrichtung des Lebensmittel-Aufnahmebe-
halters ausgebildet ist.

[0025] In einem Ausfihrungsbeispiel ist die Betati-
gungsflache uneben. Die Betatigungsflache weist in die-
sem Ausfiihrungsbeispiel eine in Tiefenrichtung des Le-
bensmittel-Aufnahmebehalters vordere Betatigungsteil-
flache auf. Die Betatigungsflache weist bei diesem Aus-
fuhrungsbeispiel insbesondere eine nach hinten an die
vordere Betéatigungsteilflache direkt anschlieRende hin-
tere Betatigungsteilflache auf. Diese beiden Betati-
gungsteilflachen sind geneigt zueinander angeordnet.
[0026] Durchdieses Ausfiihrungsbeispiel istin Verbin-
dung mit dem Begrenzungssteg ein gewisser Vertie-
fungs- beziehungsweise Muldenbereich an dem Koppel-
element gebildet. Die noch zielgerichtetere, positionssta-
bile Berlihrung der Betatigungsflache mit dem Betati-
gungselement, insbesondere mit einem Finger, ist da-
durch ermdglicht. Der Positionierhilfsanschlag ist da-
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durch verbessert.

[0027] In einem Ausfiihrungsbeispiel ist der Begren-
zungssteg an dieser hinteren Betatigungsflache direkt
angeordnet. Er ist von dieser hinteren Betatigungsflache
seitlich nach aufen erhaben abstehend. Damit kann in
vorteilhafter Weise das Bertihren der Betatigungsflache
insbesondere an der hinteren Betatigungsteilflache ziel-
gerichtet und genau erfolgen. Damit ist ein besonders
vorteilhafter gewilinschter Betatigungsvorgang dieses
Betatigungselements ermdglicht. Ein diesbeziiglich qua-
si optimaler Druckpunkt des Betatigungselements auf
das Koppelelement ist dadurch ermdglicht.

[0028] Diesbeziglich muss somit ein Nutzer nicht
mehr erahnen, wo ein derartiger optimaler Druckpunkt
sein kénne beziehungsweise verfehlt diesen optimalen
Druckpunkt auf der Betatigungsflache nicht mehr. Allein
schon optisch kann er nun erkennen, wo die beste Po-
sition auf der Betatigungsflache ist, um den diesbeziig-
lich besten Betatigungsvorgang zum Lésen des Koppel-
zustands durchfiihren zu kénnen.

[0029] In einem Ausfiihrungsbeispiel ist die HOhe des
Begrenzungsstegs so gebildet, dass eine Oberkante des
Begrenzungsstegs, insbesondere die gesamt Oberkan-
te, in einer Ebene mit der vorderen Betatigungsteilflache
liegt. Die Oberkante des Begrenzungsstegsistdabeider-
jenige freie Rand des Begrenzungsstegs, der der Beta-
tigungsteilflache abgewandt ist. Der Begrenzungssteg
endet direkt auf dieser hinteren Betatigungsteilflache. Er
erhebt sich somit aus der Ebene dieser hinteren Betati-
gungsteilflache heraus und erstreckt sich somit in Brei-
tenrichtung des Lebensmittel-Aufnahmebehalters aus-
gehend von der unteren Betatigungsteilflaiche seitlich
nach aulRen. Die Hohe des Begrenzungsstegs istin dem
Zusammenhang zwischen der hinteren Betatigungsteil-
flache und der Oberkante des Begrenzungsstegs be-
messen.

[0030] Durch das oben genannte vorteilhafte Ausfiih-
rungsbeispiel ist eine vorteilhafte Geometrie erreicht.
Denn nach aufien hin steht somit der Begrenzungssteg
nicht tber die Betatigungsflache in ihrer Gesamtheit be-
trachtet tber. Sie erreicht somit insbesondere in dieser
Breitenrichtung maximal die Position, die auch von der
vorderen Betéatigungsteilflache erreichtwird. Durch diese
Ausgestaltung des Begrenzungsstegs kann auch ein
kantenfreier Ubergang der Oberkante zur vorderen Be-
tatigungsteilflache erreicht werden. Ein unerwiinschtes
AnstofRen des Fingers an derartigen Kanten kann da-
durch vermieden werden. Damit ist auch ein besonders
nutzerfreundliches Bedienkonzept ermdglicht.

[0031] In einem Ausfiihrungsbeispiel weist das Kop-
pelelement ein Eingriffsstiick auf. Dieses Eingriffsstiick
ist bestimmungsgemal zum direkten Eingreifen in die
Koppelaufnahme vorgesehen. Das Koppeln erfolgt somit
insbesondere zwischen dem Eingriffsstiick und der Kop-
pelaufnahme. Dieses Eingriffsstiick weist diese Betati-
gungsflache auf. Insbesondere ist die gesamte Betati-
gungsflache an dem Eingriffsstlick ausgebildet. Das
Koppelelement weist ein an das Eingriffsstiick endendes
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Halteteil auf. Mit diesem Halteteil ist das Koppelelement
an der Behalterwanne angeordnet beziehungsweise en-
det dort. Zwischen dem Halteteil und dem Eingriffsstiick
ist eine Wandstufe des Koppelelements gebildet. Diese
Wandstufe ist bestimmungsgemal dazu vorgesehen,
dass sie im gekoppelten Zustand des Koppelelements
mit der Koppelaufnahme in diese Koppelaufnahme ein-
taucht. Diese Wandstufe ist somit im gekoppelten Zu-
stand in einer Raumrichtung, insbesondere in der Brei-
tenrichtung des Lebensmittel-Aufnahmebehalters, mit
dem Begrenzungsrand der Koppelaufnahme tberlap-
pend. Damit ist der verschnappte Zustand erreicht.
[0032] Dariiber hinaus ist bei diesem vorteilhaften
Ausfiihrungsbeispiel die bereits oben erlauterte Méglich-
keit der Wandstufenerhdhung durch die gezielte Anord-
nung des vertikalen Stegteils unterstitzt. Denn damit
wird diese Wandstufe vergroRert. Die Eintauchtiefe des
Eingriffsstiicks in die Koppelaufnahme ist dadurch eben-
falls vergrofRert. In besonders vorteilhafter Weise wird
somit ein unerwlinschtes Lésen des Koppelzustands
verhindert, wenn beispielsweise durch Krafteinwirkung
eine Relativbewegung in Breitenrichtung zwischen dem
Koppelelement und der Koppelaufnahme in diesem Kop-
pelzustand auftritt. Dies kann beispielsweise aufgrund
von rollenden Lagergutern im Lebensmittel-Aufnahme-
behalter erfolgen, die dann an Wanden des Behalters
anstolRen. Auch beispielsweise ein Herausziehen oder
Hineinschieben des Lebensmittel-Aufnahmebehalters in
einen Aufnahmeraum eines Haushaltskaltegerats kann
dazu fiihren, dass diesbezligliche Relativbewegungen
zwischen der Frontwand und der Behalterwanne auftre-
ten und diesbezliglich auch entsprechende Relativbewe-
gungen in Breitenrichtung zwischen dem Koppelelement
und der Koppelaufnahme im Koppelzustand auftreten.
[0033] Insbesondere sind die Wandstufe und der Be-
grenzungssteg, insbesondere das vertikale Stegteil, an
deren Aulenseiten biindig zueinander angeordnet.
[0034] In einem Ausfiihrungsbeispiel weist der Be-
grenzungssteg eine Hohe auf, sodass das Koppelele-
ment zwischen einer die Koppelaufnahme aufweisenden
Wand der Frontwand und der Seitenwand der Behalter-
wanne bestimmungsgeman insbesondere in Tiefenrich-
tung, hindurchfiihrbar ist. Somit ist auch ein einfaches
Koppeln und Entkoppeln ermdglicht.

[0035] Allgemein betrachtetist somit ein Lebensmittel-
Aufnahmebehalter geschaffen, der vielfaltigste Vorteile
bietet. Es ist insbesondere eine verbesserte Erkennung
der besonders vorteilhaften Berlihrposition des Betati-
gungselements auf dieser Betatigungsflache erreicht.
Dariber hinaus ist gerade auch durch den Begrenzungs-
steg eine haptische Riickmeldung fir den Nutzer ermdg-
licht, wenn er mit seinem Finger auf die Betatigungsfla-
che greift und diesbeziiglich auch den Begrenzungssteg
beriihrt. Es kann somit quasi auch ein unmittelbares
Ruckmelden an den Nutzer erfolgen, wo der bestmogli-
che Druckpunkt auf der Betatigungsflache ist.

[0036] Dartber hinaus ist durch die vorgeschlagene
Lésung auch eine einfache Herstellung ermdglicht. Ins-
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besondere wenn die Frontwand und die Behélterwanne
jeweils aus Kunststoff, insbesondere als Spritzgussbau-
teile, hergestellt sind, ist der Fertigungsprozess sehr ein-
fach. Bestehende Spritzgusswerkzeuge miissen quasi
nicht verandert werden. Dadie Formgebung des Begren-
zungsstegs sehr einfach ist, kdnnen diesbezligliche
Werkzeuge auch einfach angepasst werden. Der Mate-
rialbedarf fir diesen Begrenzungssteg istin dem Zusam-
menhang quasi vernachlassigbar.

[0037] Durch den Begrenzungssteg ist auch erreicht,
dass beim Uberfahren der Betatigungsfléache von vorne
her kommend der Nutzer mit seinem Finger als Betati-
gungselement an diesen Begrenzungssteg anstét, wo-
durch er einfach erkennt, dass die bevorzugte Betati-
gungsposition auf der Betatigungsflache erreicht ist. Ins-
besondere liegt dann die Fingerspitzenmitte direkt auf
dem bestmdglichen Druckpunkt auf der Betatigungsfla-
che auf.

[0038] Gerade dann, wenn das Koppelelement als
Spritzgussteil hergestellt ist, istin dem vorteilhaften Aus-
fuhrungsbeispiel, in dem die Wandstufe zwischen dem
Eingriffsstiick und dem Halteteil ausgebildet ist, eine the-
oretisch vollstandige vertikale Wandstufe erreichbar.
Aufgrund von erforderlichen Entformschragen ist diese
Wandstufe etwas geneigt. Gerade um bei derartigen
Ausflhrungsbeispielen das bereits oben erlauterte un-
erwiinschte Losen des Koppelzustands zu vermeiden,
ist der Begrenzungssteg hier ein weiterer Vorteil. Denn
selbst bei einer diesbeziglich geringfligig geneigten
Wandstufe ist durch die Erhéhung dieser Wand mit dem
Begrenzungssteg ein derartiges seitliches Herausrut-
schen des Koppelelements aus der Koppelaufnahme bei
leichten Anstof3kraften in Breitenrichtung vermieden. In
dieser Breitenrichtung ist durch den Begrenzungssteg
somit diese Toleranz der Relativbewegung zwischen
dem Koppelelement und der Koppelaufnahme im Kop-
pelzustand erhoht.

[0039] Einweiterer Vorteil ist darin zu sehen, dass das
Koppeln zwischen dem Koppelelement und der Koppel-
aufnahme durch die Erfindung oder ein vorteilhaftes Aus-
fuhrungsbeispiel davon bezlglich eines akustischen Ein-
schnappens etwas lauter ist. Somit kann der verschnapp-
te Endzustand akustisch besser wahrgenommen wer-
den.

[0040] Insbesondere ist durch das vorgeschlagene
Konzept auch quasi ein blindes Koppeln und Entkoppeln
fur einen Nutzer einfacher und besser ermdglicht. Dies
bedeutet, dass der Nutzer nicht explizit auf das Koppel-
element und die Koppelaufnahme blicken muss, um den
Koppelzustand l6sen zu kdnnen.

[0041] Mit Angaben "oben", "unten”, "
"horizontal", "vertikal", "Tiefenrichtung",
"Breitenrichtung”, "Héhenrichtung" etc. sind die bei be-
stimmungsgemalen Gebrauch und bestimmungsgema-
Rem Anordnen des Lebensmittel-Aufnahmebehalters
bzw. der Fiihrungsvorrichtung bzw. des Gerats gegebe-
nen Positionen und Orientierungen angegeben.

[0042] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich

vorne", "hinten,
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aus den Ansprichen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen verwendbar, ohne den Rahmen der Erfindung
zu verlassen. Es sind somit auch Ausfiihrungen von der
Erfindung als umfasst und offenbart anzusehen, die in
den

[0043] Figuren nicht explizit gezeigt und erlautert sind,
jedoch durch separierte Merkmalskombinationen aus
den erlauterten Ausfiihrungen hervorgehen und erzeug-
bar sind. Es sind auch Ausfiihrungen und Merkmalskom-
binationen als offenbart anzusehen, die somit nicht alle
Merkmale eines urspriinglich formulierten unabhangigen
Anspruchs aufweisen. Es sind darlber hinaus Ausfiih-
rungen und Merkmalskombinationen, insbesondere
durch die oben dargelegten Ausfiihrungen, als offenbart
anzusehen, die Uber die in den Riickbeziigen der An-
spriiche dargelegten Merkmalskombinationen hinaus-
gehen oder abweichen.

[0044] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen naher
erlautert. Es zeigen:

Fig. 1  eine schematische perspektivische Darstel-
lung eines Ausfiihrungsbeispiels eines erfin-
dungsgemalen Haushaltskaltegerats;

Fig. 2  eineperspektivische Darstellung eines Ausflh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemafen Le-
bensmittel-Aufnahmebehalters;

Fig. 3  eine perspektivische Darstellung eines Teilbe-
reichs der Behdlterwanne des Lebensmittel-
Aufnahmebehalters, mit einem Ausflhrungs-
beispiel eines Koppelelements einer Koppel-
vorrichtung gezeigt ist;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung eines Teilbe-
reichs in Fig. 2; und

Fig. 5 eine Schnittdarstellung durch einen Teilbereich
des Lebensmittel-Aufnahmebehalters gemaf
Fig.2,indem einerseits der Koppelzustand zwi-
schen der Koppelaufnahme und dem Koppel-
element gezeigt ist, andererseits gestrichelt
auch der Lésezustand zwischen der Koppel-
aufnahme und dem Koppelelement angedeutet
ist.

[0045] In den Figuren werden gleiche oder funktions-
gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.

[0046] In Fig. 1 istin einer schematischen Darstellung
ein Haushaltskaltegerat 1 gezeigt. Das Haushaltskalte-
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gerat 1 ist zum Lagern und Konservieren von Lebens-
mitteln ausgebildet. Das Haushaltskaltegerat 1 kann ein
Kuhlgerat oder ein Gefriergerat oder ein Kuhl-Gefrier-
Kombigerat sein. Das Haushaltskaltegerat 1 weist ein
Gehause 2 auf. In dem Gehéause 2 ist ein Innenbehalter
3 angeordnet. Der Innenbehalter 3 begrenzt mit Wanden
einen Aufnahmeraum 4 fur Lebensmittel. Der Aufnahme-
raum 4 kann ein Kihlfach oder ein Gefrierfach sein. Des
Weiteren weist das Haushaltskaltegerat 1 eine Tur 5 auf.
Diese ist bewegbar an dem Gehause 2 angeordnet. Sie
ist zum hier frontseitigen Verschlieen des Aufnahme-
raums 4 vorgesehen.

[0047] Schematisch gezeigtistin dem Aufnahmeraum
4 ein Lebensmittel-Aufnahmebehélter 6 angeordnet.
Dieser kann auch als Kihlgutbehalter bezeichnet wer-
den.

[0048] In Fig. 2 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung ein Ausfiihrungsbeispiel eines Lebensmittel-Auf-
nahmebehalters 6 gezeigt. Der Lebensmittel-Aufnahme-
behalter 6 weist eine Behalterwanne 7 auf. Diese Behal-
terwanne 7 weist eine Bodenwand 8, eine Riickwand 9
und gegenuberliegende Seitenwande 10 und 11 auf.
Durch die Behalterwanne 7 ist ein Volumenraum 12 ge-
bildet, inden die Lagergtiter eingebrachtwerden kénnen.
Die Behalterwanne 7 ist in einem Ausfiihrungsbeispiel
einstlickig ausgebildet. Sie ist insbesondere aus Kunst-
stoff ausgebildet.

[0049] Der Lebensmittel-Aufnahmebehalter 6 weist
darlber hinaus eine Frontwand 13 auf. Die Frontwand
13 ist eine zur Behéalterwanne 7 separate Komponente.
Sie kann einstiickig ausgebildet sein. Sie kann beispiels-
weise aus Kunststoff ausgebildet sein.

[0050] In Fig. 2 ist die Frontwand 13 in ihrer geschlos-
senen Endposition an der Behalterwanne 7 gezeigt. Die
Frontwand 13 bildetin dem Zusammenhang eine weitere
vertikale Begrenzungswand, insbesondere eine frontsei-
tige Begrenzungswand, des Volumenraums 12. Die
Frontwand 13 ist bewegbar zu der Behalterwanne 7 an-
geordnet. Sie kann auch vollstandig von der Behalter-
wanne 7 abgenommen werden. Dies kann zerstérungs-
frei Idsbar erfolgen.

[0051] DerLebensmittel-Aufnahmebehélter 6 weist ei-
ne Koppelvorrichtung 14 auf. Mit dieser mechanischen
Koppelvorrichtung 14 ist die Frontwand 13 direkt mit der
Behalterwanne 7 mechanisch gekoppelt. Dartiber hinaus
ist auch die in Fig. 2 gezeigte geschlossene Endposition
der Frontwand 13 an der Behalterwand 7 durch diese
Koppelvorrichtung 14 gehalten.

[0052] In Tiefenrichtung (z-Richtung) ist ein Teilele-
ment dieser Koppelvorrichtung 14 in einem vorderen be-
ziehungsweise frontseitigen Bereich der Seitenwand 11
ausgebildet. Insbesondere ist auch an der gegentber-
liegenden Seitenwand 10 ein entsprechendes Teilele-
ment der Koppelvorrichtung 14 vorhanden, um beidseits
eine entsprechende mechanische Kopplung mit der
Frontwand 13 zu erreichen.

[0053] Wie zu erkennen ist, ist diese Koppelvorrich-
tung 14 in Héhenrichtung (y-Richtung) betrachtet im un-
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teren Bereich zwischen der Seitenwand 11 und der
Frontwand 13 sowie im unteren Bereich zwischen der
Seitenwand 10 und der Frontwand 13 ausgebildet.
[0054] In einem Ausfiihrungsbeispiel ist auch vorge-
sehen, dass in Héhenrichtung in einem oberen Bereich
eine mechanische Kopplung zwischen den Seitenwan-
den 10 und 11 einerseits und der Frontwand 13 ande-
rerseits ausgebildet ist. Diesbezliglich sind lediglich ein-
fache Eingriffselemente 15 und 16 an den Seitenwanden
10 und 11 ausgebildet, die in entsprechende Aufnahmen
in der Frontwand 13 eingreifen.

[0055] In Fig. 3 ist in einer vergroRerten Darstellung
eine perspektivische Ansicht eines unteren Eckbereichs
17 der Seitenwand 11 gezeigt. In diesem Ausfiihrungs-
beispiel ist ein Koppelelement 18 der Koppelvorrichtung
14 einstlickig mit dieser Seitenwand 11 ausgebildet. Das
Koppelelement 18 ist darliber hinaus ebenfalls einstu-
ckig ausgebildet. Das Koppelelement 18 ist hier als fe-
derndes Driickelement ausgebildet. Es ist insbesondere
in Breitenrichtung (x-Richtung) federnd ausgebildet. Das
Koppelelement 18, welches Bestandteil der Koppelvor-
richtung 14 ist, weist eine Betatigungsflache 19 auf. Die
Betatigungsflache 19 ist bestimmungsgemaf dazu vor-
gesehen, dass sie direkt mit einem Betatigungselement,
beispielsweise einem Finger eines Nutzers, berihrt wer-
den kann und betatigt werden kann. Insbesondere ist
diesbeziglich eine definierte Krafteinwirkung in dieser
Breitenrichtung vorgesehen. Dadurch kann ein Koppel-
zustand zwischen dem Koppelelement 18 und einer Kop-
pelaufnahme 20 (Fig. 4), die ebenfalls Bestandteil der
Koppelvorrichtung 14 ist, geldst werden.

[0056] Im Ausflihrungsbeispiel ist diese in Breitenrich-
tung seitlich und somit nach aulRen frei liegende Betati-
gungsflache 19 uneben ausgebildet. Sie weist eine in
Tiefenrichtung (z-Richtung) vordere Betatigungsteilfla-
che 19a auf. In Tiefenrichtung unmittelbar nach hinten
direkt daran anschlielend weist die Betatigungsflache
19 eine zweite, hintere Betatigungsteilflache 19b auf. In
einem Ausflihrungsbeispiel sind diese beiden Betati-
gungsteilflachen 19a und 19b geneigt zueinander ange-
ordnet. Es kann in einem Ausflhrungsbeispiel vorgese-
hen sein, dass die Betatigungsteilflache 19a eben ist.
Ebenso kann vorgesehen sein, dass die hintere Betati-
gungsteilflache 19b eben ist. Die beiden Betatigungsteil-
flachen 19a und 19b miinden an einem Ubergang 19c
aneinander an.

[0057] In einem Ausflihrungsbeispiel ist die zweite,
hintere Betatigungsteilflache 19b ausgehend von dem
Ende, welches an die vordere Betatigungsteilflache 19a
endet, nach innen zu der Seitenwand 11 hin geneigt.
Dies bedeutet, dass das hintere Ende dieser hinteren
Betatigungsteilflache 19b in Breitenrichtung betrachtet
naher zur Seitenwand 11 angeordnetist, als das der vor-
deren Betéatigungsteilflache 19a zugewandte vordere
Ende.

[0058] Darilber hinaus weistdas Koppelelement 18 ei-
nen Begrenzungssteg 21 auf. Der Begrenzungssteg 21
ist erhaben von der Betatigungsflache 19 abstehend. Er
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ist diesbezuglich in Breitenrichtung betrachtet seitlich
nach auflen von dieser Betatigungsflache 19 abstehend.
[0059] Der Begrenzungssteg 21 weist im gezeigten
Ausfihrungsbeispiel ein vertikales Stegteil 22 auf. Die-
ses ist somitin Hohenrichtung des Lebensmittel-Aufnah-
mebehalters orientiert. In einem Ausflhrungsbeispiel
weist der Begrenzungssteg 21 ein oberes, horizontales
Stegteil 23 auf. In einem Ausflihrungsbeispiel weist der
Begrenzungssteg 21 ein unteres, horizontales Stegteil
24 auf.

[0060] Ineinem Ausfiihrungsbeispiel sind die Stegteile
22, 23 und 24 unterbrechungsfrei zueinander angeord-
net und bilden somit einen zusammenhangenden Be-
grenzungssteg 21. In einem Ausfiihrungsbeispiel weist
der Begrenzungssteg 21 eine U-Form auf.

[0061] Wie in dem Ausflihrungsbeispiel in Fig. 3 ge-
zeigt ist, ist der Begrenzungssteg 21 auf der hinteren
Betatigungsteilflache 19b ausgebildet und erstreckt sich
ausgehend von dieser hinteren Betatigungsteilflache
19b seitlich erhaben nach auRen.

[0062] Im Ausfiihrungsbeispiel ist vorgesehen, dass
sich der Begrenzungssteg 21 nicht auf der vorderen Be-
grenzungsteilflache 19a erstreckt. Er endet somitan dem
Ubergang 19c. Der Begrenzungssteg 21 istinsbesonde-
re eine randseitige Einfassung der hinteren Betatigungs-
teilflache 19b.

[0063] Des Weiteren ist zu erkennen, dass diese Be-
tatigungsflache 19 mit dem Begrenzungssteg 21 an ei-
nem Eingriffsstiick 25 des Koppelelements 18 ausgebil-
det ist. In Tiefenrichtung betrachtet ist dieses Eingriffs-
stiick 25 das vordere Ende des Koppelelements 18. Es
ist diesbezliglich nach vorne frei kragend orientiert. Die-
ses Eingriffsstiick 25 ist bestimmungsgeman zum direk-
ten Eingreifen in die Koppelaufnahme 20 vorgesehen.
Die Betatigungsflache 19 ist in einem Ausflihrungsbei-
spiel ausschlieBlich und nur auf diesem Eingriffsstiick 25
ausgebildet. Insbesondere ist der Begrenzungssteg 21
ausschlieRlich und vollstandig in einem Ausflihrungsbei-
spiel nur auf diesem Eingriffsstiick 25 ausgebildet.
[0064] Das Koppelelement 18 weist in einem Ausfiih-
rungsbeispiel dartiber hinaus ein Halteteil 26 auf. Das
Halteteil 26 endet an einem Wandbereich 27 dieser Sei-
tenwand 11. Dariber hinaus ist dieses Halteteil 26 direkt
an das Eingriffsstiick 25 endend. Indem Zusammenhang
ist an einem Ubergang 28 zwischen dem Eingriffsstiick
25 und dem Halteteil 26 eine Wandstufe 29 ausgebildet.
Dies bedeutet, dass in Breitenrichtung betrachtet ein dis-
kreter Versatz zwischen dem Eingriffsstiick 25 und dem
Halteteil 26 gebildet ist. Diesbeziiglich ist in Breitenrich-
tung das Eingriffsstiick 25 an dieser Wandstufe 29 weiter
nach aufien stehend als das Halteteil 26. Somit ist auch
erreicht, dass nur das Eingriffsstiick 25 in die Koppelauf-
nahme 20 in Breitenrichtung eintaucht, wie dies in Fig. 4
gezeigt ist. Die Koppelaufnahme 20 ist in einem Ausfiih-
rungsbeispiel, wie dies in Fig. 4 gezeigt ist, ein durch-
gangiges Loch, in welches das Eingriffsstiick 25 in Brei-
tenrichtung betrachtet nach aullen einschnappt und
diesbezuglich eingreift. In Breitenrichtung ist somit die-
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ses Eingriffsstlick 25 tGberlappend an dieser Koppelauf-
nahme 20 angeordnet. Diesbezuglich kann diese hintere
Wandstufe 29 insbesondere in einem mechanischen
Kontakt mit einer in Fig. 4 gezeigten Begrenzungswand
30 sein, welche den Lochbereich der Koppelaufnahme
20 nach hinten begrenzt. Diese Wandstufe 29 ist in Brei-
tenrichtung mit dieser Begrenzungswand 30 bezie-
hungsweise dem diesbezliglichen Begrenzungsrand
Uiberlappend angeordnet.

[0065] Wie in Fig. 3 in dem Ausflihrungsbeispiel ge-
zeigt ist, ist der Begrenzungssteg 21, insbesondere das
vertikale Stegteil 22, an dem hinteren Ende des Eingriffs-
stlicks 25 ausgebildet. Das vertikale Stegteil 22 ist au-
Renseitig insbesondere blindig mit der Wandstufe 29
ausgebildet. Durch dieses vertikale Stegteil 22 ist die
Wandstufe 29 in Breitenrichtung des Lebensmittel-Auf-
nahmebehalters betrachtet nach aufen hin erhéht. Da-
durch kann in Breitenrichtung betrachtet ein grofReres
Uberlappen zwischen dem Eingriffsstiick 25 und der
Koppelaufnahme 20 im Koppelzustand erreicht werden,
wie dies in Fig. 4 gezeigt ist.

[0066] Durch den Begrenzungsrand 21 ist ein Positio-
nierhilfsanschlag fir das Betatigungselement, insbeson-
dere einen Finger, gebildet. Dadurch ist es erreicht, dass
bevorzugt ein Beriihrbereich 31 (Fig. 3) auf der Betati-
gungsflache 19 von diesem Betatigungselement quasi
automatisch erreicht wird. Insbesondere ist dadurch er-
reicht, dass eine Fingerkuppenmitte eines Fingers im
Wesentlichen mittig in der hinteren Betatigungsteilflache
19b aufgelegt wird. Dies wird quasi durch den Begren-
zungsrand 21 vorgegeben.

[0067] Wie dariber hinaus in Fig. 3 auch zu erkennen
ist, ist eine Oberkante 32 des Begrenzungsstegs 21 in
einer Ebene ausgebildet. Insbesondere erstreckt sich
diese Oberkante 32 in einer Ebene, in der sich auch die
vordere Betatigungsteilflache 19a flachig und eben er-
streckt.

[0068] Wie bereits oben erwahnt, ist in Fig. 4 der Tei-
lausschnitt | in Fig. 2 gezeigt. Es ist hier der Koppelzu-
stand zwischen dem Koppelelement 18 und der Koppel-
aufnahme 20 gezeigt.

[0069] In Fig. 5 ist in einer Frontalschnittdarstellung
der Koppelzustand zwischen dem Koppelelement 18 und
der Koppelaufnahme 20 gezeigt. Diesbeziglich ist eine
Schnittdarstellung entlang der Schnittlinie V-V in Fig. 2
gezeigt. Es ist somit eine Schnittdarstellung im Bereich
der Koppelvorrichtung 14, die zwischen der vertikalen
Seitenwand 10 und der Frontwand 13 ausgebildet ist,
dargestellt. Selbiges gilt bezliglich der nachfolgenden Er-
lauterung auch fir die Kopplung zwischen der Seiten-
wand 11 und der Frontwand 13.

[0070] Die durch den Begrenzungssteg 21, insbeson-
dere das vertikale Stegteil 22, in Breitenrichtung vergro-
Rerte Hohe der Wandstufe 29 ist zu erkennen. Dadurch
ist die Eintauchtiefe des Koppelelements 18, insbeson-
dere des Eingriffsstiicks 25, in die Koppelaufnahme 20
erhoht.

[0071] Wird dann von auRen mit einem Betatigungse-
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lement, beispielsweise mit einem Finger, auf die Betati-
gungsflache 19im Bereich 31, insbesondere der hinteren
Betatigungsteilflache 19b, aufgedriickt und somit eine
Kraft in Breitenrichtung erzeugt, so wird das Koppelele-
ment 18 nach innen gedrickt. Dies erfolgt so weit, bis
der in Fig. 5 symbolisch und gestrichelt gezeigte Lose-
zustand des Koppelelements 18 erreicht ist. In diesem
Lésezustandistkeinin Breitenrichtung vorhandenes Ein-
tauchen des Koppelelements 18 in die Koppelaufnahme
20 ausgebildet.

[0072] Damitkann dannin Tiefenrichtung (z-Richtung)
die Frontwand 13 von der Behéalterwanne 7 abgenom-
men werden. In dem Zusammenhang ist es dann auch
moglich, dass das Koppelelement 18 in einem Zwischen-
raum 34 zwischen einem seitlichen Randbereich 33 be-
ziehungsweise einem Wandteil der Frontwand 13, inwel-
chem die Koppelaufnahme 20 ausgebildet ist, und der
Seitenwand 11 durchgefiihrtwerden kann. Insbesondere
ist es in dem Zusammenhang vorgesehen, dass die in
Breitenrichtung bemessene Hoéhe des Begrenzungs-
stegs 21 so ausgebildet ist, dass dieses Koppelelement
18 in diesem Zwischenraum 34 in Tiefenrichtung in die-
sem Lésezustand an dem Randbereich 33 nach vorne
vorbei hindurchgefiihrt werden kann.

[0073] Es kann vorgesehen sein, dass die Wandstufe
29 nicht vollstandig vertikal ist, sondern diesbeziglich
geringfligig von dem Halteteil 26 nach vorne weg geneigt
ist. Diesbezuglich ist eine Entformschrage ausgebildet.

Bezugszeichenliste

[0074]

1 Haushaltskaltegerat
2 Gehause

3 Innenbehalter

4 Aufnahmeraum

5 Tar

6 Lebensmittel-Aufnahmebehalter
7 Behalterwanne

8 Bodenwand

9 Rickwand

10 Seitenwand

11 Seitenwand

12 Volumenraum
13 Frontwand
14 Koppelvorrichtung

15 Eingriffselement
16 Eingriffselement
17 Eckbereich

18 Koppelelement

19 Betatigungsflache

19a  Betatigungsteilflache
19b  Betatigungsteilflache
19¢  Ubergang

20 Koppelaufnahme

21 Begrenzungssteg

22 vertikales Stegteil
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23 oberes horizontales Stegteil
24 unteres horizontales Stegteil
25 Eingriffsstiick

26 Halteteil

27 Wandbereich

28 Ubergang

29 Wandstufe

30 Begrenzungswand

31 Beruhrbereich

32 Oberkante

33 Randbereich

34 Zwischenraum

X Breitenrichtung

y Hoéhenrichtung

z Tiefenrichtung
Patentanspriiche

1. Lebensmittel-Aufnahmebehélter (6) mit einer Behal-

terwanne (7), welche eine Bodenwand (8) und Sei-
tenwande (10, 11) aufweist, mit einer Frontwand
(13), die an der Behalterwanne (7) bewegbar ange-
ordnet ist, und mit einer Koppelvorrichtung (14), mit
welcher die Frontwand (13) und die Behalterwanne
(7) in einem Koppelzustand der Koppelvorrichtung
(14) direkt miteinander gekoppelt sind und mit wel-
cher die geschlossene Endposition der Frontwand
(13) an der Behalterwanne (7) gehalten ist, wobei
die Koppelvorrichtung (14) ein betatigbares Koppel-
element (18) aufweist, welches im Koppelzustand in
eine Koppelaufnahme (20) der Koppelvorrichtung
(14) eingreift, wobei das Koppelelement (18) eine
nach aullen orientierte und frei liegende Betati-
gungsflache (19) zum beriihrenden Betatigen mit ei-
nem Betatigungselement aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Koppelelement (18) einen
von der Betatigungsflache (19) erhaben abstehen-
den Begrenzungssteg (21) aufweist, durch welchen
ein Positionierhilfsanschlag fiir das Betatigungsele-
ment auf der Betatigungsflache (19) gebildet ist.

Lebensmittel-Aufnahmebehalter (6) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass das Koppelele-
ment (18) ein federndes Driickelement ist.

Lebensmittel-Aufnahmebehalter (6) nach Anspruch
1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
tatigungsflache (19) in Breitenrichtung (x) des Le-
bensmittel-Aufnahmebehélters (6) zur Seite frei liegt
und das Koppelelement (18) in Breitenrichtung (x)
bewegbar ist.

Lebensmittel-Aufnahmebehalter (6) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Begrenzungssteg (21) ein verti-
kales Stegteil (22) aufweist.
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Lebensmittel-Aufnahmebehalter (6) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Begrenzungssteg (21) ein obe-
res horizontales Stegteil (23) und/oder ein unteres,
horizontales Stegteil (24) aufweist.

Lebensmittel-Aufnahmebehalter (6) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Begrenzungssteg (21) u-férmig
ausgebildet ist.

Lebensmittel-Aufnahmebehalter (6) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Betatigungsflache (19) und der
Begrenzungssteg (21) einstiickig ausgebildet sind.

Lebensmittel-Aufnahmebehalter (6) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Koppelelement (18) einstlickig
ausgebildet ist.

Lebensmittel-Aufnahmebehalter (6) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Betatigungsflache (19) uneben
ist und eine in Tiefenrichtung (z) des Lebensmittel-
Aufnahmebehalters (6) vordere Betatigungsteilfla-
che (19a) und eine nach hinten an die vordere Be-
tatigungsteilflache (19a) anschlieRende hintere Be-
tatigungsteilflache (19b) aufweist, wobei die beiden
Betéatigungsteilflachen (19a, 19b) geneigt zueinan-
der angeordnet sind.

Lebensmittel-Aufnahmebehalter (6) nach Anspruch
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Begren-
zungssteg (21) an der hinteren Betatigungsteilflache
(19b) angeordnet ist.

Lebensmittel-Aufnahmebehalter (6) nach Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Héhe des
Begrenzungsstegs (21) so gebildet ist, dass eine
Oberkante (32) des Begrenzungsstegs (21), insbe-
sondere die gesamte Oberkante (32), in einer Ebene
mit der vorderen Betatigungsteilflache (19a) liegt.

Lebensmittel-Aufnahmebehalter (6) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Koppelelement (18) ein Ein-
griffsstiick (25) aufweist, welches zum direkten Ein-
greifen in die Koppelaufnahme (20) vorgesehen ist,
und das Eingriffsstiick (25) die Betatigungsflache
(19) aufweist, wobei das Koppelelement (18) ein an
das Eingriffsstiick (25) endendes Halteteil (26) auf-
weist, mit welchem das Koppelelement (18) an der
Behalterwanne (7) endet, wobei zwischen dem Hal-
teteil (26) und dem Eingriffsstiick (25) eine Wand-
stufe (29) gebildet ist, wobei die Wandstufe (29) im
gekoppelten Zustand des Koppelelements (18) mit
der Koppelaufnahme (20) in die Koppelaufnahme
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(20) eintaucht.

Lebensmittel-Aufnahmebehalter (6) nach Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, dass durch den Be-
grenzungssteg (21) die Wandstufe (29) erhoht ist,
so dass die Eintauchtiefe des Eingriffstiicks (25) in
die Koppelaufnahme (20) vergroRert ist.

Lebensmittel-Aufnahmebehalter (6) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Begrenzungssteg (21) eine Ho-
he aufweist, so dass das Koppelelement (18) in ei-
nem Zwischenraum (34) zwischen einem die Kop-
pelaufnahme (20) aufweisenden Randbereich (33)
der Frontwand (13) und der Seitenwand (10, 11) der
Behalterwanne (7), insbesondere in Tiefenrichtung
(z) des Lebensmittel-Aufnahmebehalters (6), hin-
durchfiihrbar ist.

Haushaltskaltegerat (1) miteinem Lebensmittel-Auf-
nahmebehalter (6) nach einem der vorhergehenden
Anspriiche.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10

18



EP 4 000 461 A1

g

Fig. 1

1"



EP 4 000 461 A1

12



EP 4 000 461 A1

23 47
19 19b Z /
I' 'r\\‘—\(‘— - . |
R\ SR l /
19a_ |
|
19¢c I i35
S_— 34
N\
31 t\ 21
24 26 |

Fig.3
1
20 823 29 1
r 1TV 1 VA
i L |
I i |
| |
i .26
o T | T 30
Y

13



EP 4 000 461 A1

////////////////// ////////////%

LC

§ ................ \ ............ I
\\\\\\ § ¢l
LT L

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 000 461 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 21 20 3695
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X CN 110 440 498 A (BSH HAUSGERAETE GMBH) 1-3,7-15 INV.
12. November 2019 (2019-11-12) A47B88/95
* Abbildungen 3-5 *
A CN 203 258 961 U (CHIKO TECHNOLOGY CO LTD) |1-15
30. Oktober 2013 (2013-10-30)
* Abbildung 4 *
A DE 10 2016 221936 Al (BSH HAUSGERAETE GMBH | 1-15
[DE]) 9. Mai 2018 (2018-05-09)
* Abbildungen 2,3 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
A47B
F25D
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
&
§ Den Haag 30. Marz 2022 Kuljis, Bruno
j=3
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
P} E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b4 X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
R Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A :technologischer Hintergrund s
Q@ O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 000 461 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 21 20 3695

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-03-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

CN 110440498

A 12-11-2019

KEINE

CN 203258961

U 30-10-2013

KEINE

DE 102016221936

Al 09-05-2018

CN 207849852 U
DE 102016221936 Al

11-09-2018
09-05-2018

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

16



EP 4 000 461 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 EP 2591297 B1 [0004]  EP 2702338 B1[0005]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

